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208 CoDpEXxT DIPIOMATICVUS .

Iprechern , Burgermeiſter , Ràten vnd Gemeinden vnd ſuſt allen Andern

vnſern vnd des Reichs Vndertanen vnd getrewen Ernſtlich vnd veſtig -

lich mit dieſem Briefe , daſs Sie den vorgenannten Marggraf Wilhel -

men , ſeine Erben , noch ihre Leute oder Vnderfaſsen wider ſolch Ihr

vorgemelt Privilegia , Briefe , Handfeſten , Freiheit , Recht , gut Ge -

Wonheit vnd dieſe vnſere Beſtettigung nicht hindern , noch Ihn daran

dheinerley Irrung , Invell , noch Bekumbernuſs tun , noch des jemand

anderm geſtatten ze tun in dhein Weiſse , Mit Vrkundt dieſes Briefs

verſigelt mit vnſerm Königlichen Majeſtat Inſigel . Geben 2u Rheinfel -

den nach Criſtus Geburt vierzehenhundert vnd darnach in dem zwey

vnd vierzigiſten Jahr am Suntag nach des heiligen Creuzes tag Exalta -

tionis , vnſers Richs im dritten Jahr .

( L. 8. )

eXI .

FRIDERICI IV . IMP . PRIVILEGIUM DE NON EVo —

C ANDO IAC OBO MARCHIONI BADENSI DATUMNM .

ANN O MCCCCXLII .

— —

Ex Tubulario Badlenſt .

N4 ir FRIEDERITICH von Gotts Gnaden , Römiſcher Kunig au al -

len zyten merer des Richſs Hertzog zu Oſterich 2u Stirn , au

Kerndten und zu Krain , Grave zu Tirol , &c. &c . Bekennen , und

tün
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tün kunt offenbar mit dieſem Brieffe allen den die Ine ſehent , oder

horent leſen , daſs Wir durch Dienſte , und Truw ' e , die uns und dem

Riche , der Hochgeboren Jacob Marggraf zu Baaden unſer Lieber Oheim ,

und Fürſte offt willetliche und nutzlichen Hertzeügt hat , teglichès

hertzeügt , und fürbaſser tun ſoll und mag in künfſtigen zyten Ime mit

Wolbedachtem Müte , gutem Rate und rechter wiſſend , dieſe beſunder

gnade und Friheit gethann und gegeben haben , Tün und geben yme die

in Krafft dieſs Brieffs von Romiſch Kuniglicher macht und vollkomen -

heit , daſs ſine Dienere und Lüte , Es Süjent Graven Herren Ritter

Knechte , Burgere , oder Geburen nyem an wer der ſy vor Dheinen

Lantrichter , Hofrichter oder andere richtere Laden fürtrieben oder für -

heiſchen noch über ſie oder Ire Gütere wo die gelegen ſint kein Lant -

richter , Hofrichter , oder andere richtere urteilen , oder richten

ſolle , oder moge in Dheine wiſe von Dheinerley ſache wegen , Nu

alleine er oder ſine Ampttlüthe und richterè den er Das empholen hat ,

und bevehlen wirdet , die ſollent auch yedem Kleger In Sechs wochen

und drien tagen eins unverzogen rechten beholfſen ſin , ungeverlichen

und als dicke auch er alſo die Iren , es were einer oder mee von einen

yeglichen Hofgericht , Landgericht , oder Gericht wider forderent und

Herrſchent In yrem offenen verſiegelten Brieff , So ſoll derſelbe Hof -

richter , Landrichter , oder andere richtere , dann über den, ; oder die -

ſelben nicht urtheilen noch ſprechen in Dheine wiſſe doch daſs dem

Cleger vor dem vorgenanten Jacob oder den er das bevohlen hat oder

bevehlen wird recht wiederfahren und gedyhe ungeverlichen , darann

ſie nit hinderen ſolle unſer nach unſer Kuniglicher Hofgerichte nach

ſuſten dheine andere ſache , und gebieten darumb allen Hoffrichtern ,
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Landrichtern , und anderen richteren , die nü ſint , oder in zyten wer -

dent und ſuſt allen anderen unſeren und des Richs getrüwen und un -

tertanen ernſtlich und veſtechlich by unſeren , und des Richſs Hulden , 0

daſs ſie des vorgenanten Marggraven Lüte Es werent Grawen , Her -

ren , Ritter , Knechte , Burgere , oder Gebüren , wieder die egenante

unſer Gnade , nicht Laden fürtriben , fürheiſchen , urteilen nach rech -

ten in dheine wiſse , Wann was ſollicher Ladung furtribung , für !

ſchung , urteil oder gerichte von yemand widder ſie geſchehen , die

tund wir abe und vernichten die yetzund wiſſentlich mit dieſem Brieff ,

und meynen , ſetzen und wollen das ſie kein Krafft noch macht haben

nach Inen auch keinen ſchaden bringen ſollen noch mogen in dheine

wiſse , und wer diele unſer Kunigliche Gnade und Gebott überfüre , ſo

ſetzent wir jetzůnt mit rechter Wiſſen und Kuniglicher Macht zu einer

penen daſs derſelbe als dicke es geſchee verfallen iſt , Hundert Marckh

Lodiges Goltes die halben in unſer und des Richſs Cammer und die an -

deren halben dem obgenanten Marggraven zu Baden zu bezahlen . Mit

Urkund diſs Briefs verſiegelt mit unſerm Kuniglichen Majeſtadt anhan -

genden Inſiegl . Geben in Franckfurth nach Chriſtus Geburte viertze -

henhundert jorn , und darnach in dem zwey und viertzigiſtem Jore an

dem Montage nach Sant Jacobs tag der Heiligen Appoſtle unſers Ric

in dem dritten Jore .

Ad Mandatum Domini Regis Henricus

Lenburg Doctor ptl .
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